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JEUNESSE EN MISSION

JUGEND MIT EINER MISSION

YOUTH WITH A MISSION

3646 Einigen, Steinacherweg 29, Schweiz

Einigen, im Februar 2009
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Liebe Freunde
Äs isch Winter und wie! Nicht nur draussen, sondern auch in vielen anderen Bereichen des Lebens ist für viele Menschen, auch für uns, „Winterzeit“. Dazu kam mir vor einigen Tagen das alte Gedicht von Emmanuel Geibel in den Sinn:“Und dräut der Winter noch so sehr mit trotzigen Gebärden und streut er Eis und Schnee umher, es muss doch Frühling werden“. Ermutigende Worte die uns daran erinnern, das was vor Augen ist nicht das Ende, sondern der Anfang von etwas Neuem ist.
Gemeinschaft
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Im Dezember führten wir unseren ersten Tag der offenen Tür durch. Meiers kamen zur Verstärkung [image: image5.jpg]


aus Winterthur angereist und empfingen die Gäste mit heissen Maroni bei der Scheune. Im Lädeli offerierten Lizzi und Darren Kaffee und Gipfeli, im Saal war Benjamin zuständig und oben im Schlössli sorgten sich Ingrid und Alice um die Gäste. Naomi, Joy und Amy waren für das Eseli Reiten zuständig, einmal mehr ein riesen Vergnügen für die Kinder. Es war für uns als Team eine interessante Erfahrung und wir freuen uns über die Begegnungen mit einigen jungen Einiger Familien. Deshalb planen wir weitere solche Tage während dem Jahr. Das Adventsbacken für Mütter und Kinder fand zwar nur im kleinen Rahmen statt; für diejenigen Kinder die teilnahmen war es ein riesen Spass, für die Mütter ein gemütliches Mitein-ander; insgesamt erhielten wir ein positives Echo. Wir haben also sicher nicht zum letzen Mal zusammen im Rüdli gebacken und Geschichten erzählt. Ab Ende Januar war Benjamin für fast 4 Wochen in Peru, um zusammen mit seiner Verlobten verschiedene Werke zu besuchen und sich ein Bild von ihrem zukünftigen Einsatzland zu machen. Von der Grippe blieben wir verschont, aber Ana hatte eine schwere Bronchitis und Lizzi eine ebenso schwere Kiefer-und Stirnhöhlenentzündung, welche schwangerschaftsbedingt nur schlecht behandelt werden konnte. Ende April hat Lizzi Geburtstermin und anschliessend Mutterschaftsurlaub. Wir suchen deshalb jemanden, der für diese Zeit Lizzi’s Arbeit im Büro übernimmt. Ana geht es längst wieder gut, sie ist fit und munter und eine grosse Freude für uns alle. Nach über zehn Jahren Rüdli wird Roger sich im März eine 3-wöchige Auszeit nehmen, um Zeit mit Gott zu verbringen und seine Ziele für die nächsten Jahre zu definieren. Am nächsten Sonntag kommt Malcolm Rutherford mit seiner Frau Amanda für die nächsten drei Monate zurück nach Einigen. Wir freuen uns alle auf unsere Freunde und sind froh unseren und Fachmann für alle ökologischen und zoologischen Fragen wieder bei uns zu haben. Amanda wird sich vor allem mit der Bemalung der Kapellendecke befassen und im Haus mithelfen.
Erweiterung unseres Teams 

Damit sich die Arbeit hier im Rüdli gut weiterentwickeln kann, wollen wir unser Team erweitern. Wir sind deshalb auf der Suche nach verantwortlichen Mitarbeitern für folgende Bereiche:


1 Verantwortliche für den Bereich Gastfreundschaft und Hausdienst


1 Verantwortlichen für den Bereich Gebäude und Unterhalt


1 Verantwortliche für den Bereich Küche und Hauswirtschaft

Wie ihr alle wisst, bezahlt JMEM keine Löhne an seine Mitarbeiter. Ein persönlicher Freundeskreis oder eine Teilzeit Arbeit ausserhalb des Rüdli, sind deshalb Voraussetzung für eine Mitarbeit. Interessiert? Dann melde dich doch bitte telefonisch bei Lizzi Hight, Administration, 0774615978.
Gastfreundschaft
Bereits im Januar konnten wir unsere erste Gästegruppe willkommen heissen; die King’s Kids  Mitarbeiter von JMEM Yerdon verbrachten ihre Retraitentage hier und reisten nach einigen Tagen erfrischt und inspiriert wieder ab. Im Februar beherbergten wir eine Kirchgemeinde Mitarbeiter Retraite aus der Region und zur Marriage Week fand am 13. Februar ein Candlelight Dinner im Schlössli statt. Als Teil von JMEM freut es uns ganz besonders, dass wir in der vergangenen Woche eine Gruppe von Muslimen, welche in Europa den Dialog zwischen den verschiedenen Kulturen und Religionen fördern wollen zu Gast hatten. Gleich anschliessend konnten wir zum zweiten Mal einer Gruppe von chinesischen Geschäftsleuten einen Ort des Friedens für persönliche Gespräche und Austausch bieten. Wir sind gespannt, was Gott aus diesen Begegnungen entstehen lässt.
Weitere Entwicklung im Bereich von Ökologischer- und Ressourcen orientierter Bewirtschaftung

Da hat Gott uns aber wirklich überrascht! In den vergangenen zwei Jahren habe ich mir oft darüber Gedanken gemacht, wie wir hier auf dem Rüdli Gelände [image: image6.jpg]


durch das Pflanzen von neuen Hecken zu einer nachhaltigen ökologischen Vernetzung beitragen könnten. Weil andere Projekte jedoch Vorrang hatten, blieb dieses Anliegen bis im Januar 2009 liegen. Darren, Benjamin und ich setzten dann an einer Sitzung die Eckdaten für dieses Projekt fest und beschlossen, so bald wie möglich mit der Spiezer Gemeinde Kontakt aufzunehmen um uns über bereits bestehende kantonale Bestimmungen zu informieren, bevor wir weitere Schritte unternehmen. Nur eine Woche später klingelte das Telefon. Die Gemeinde fragte an, ob wir bereit wären, Land für die Neupflanzung einer Hecke zur Verfügung zu stellen, die auf Grund einer Baulandrodung in Einigen ersetzt werden muss. Keiner der angefragten Bauern könne dafür Land zur Verfügung stellen. Bei uns rannten sie mit dieser Anfrage offene Türen ein! Die Pläne für die Hecken Pflanzung sind mittlerweile wieder bei der Gemeinde und beim Kanton. Wenn alles klappt, werden also im Rüdli in diesem Jahr 2000m2 neue Hecken von der Gemeinde gepflanzt. Wir freuen uns darüber, dass dieses Projekt sich nun auf so schnelle und für uns kostenfreie Art verwirklichen lässt.
Für den nächsten Heuet suchen wir noch folgende Landwirtschaftliche Geräte:

· 1 Balkenmäher oder Bandmäher

· 1 Kreisler zum Anspannen (für Pferde)

Teen Missions Einsatz – Renovation Schlössli Fassade 
Im letzten Jahr erhielten wir Besuch vom Einsatzleiter für Europa von Teen Missions. Teen Missions ist eine amerikanische Missionsorganisation die mit Teens praktische Einsätze in der ganzen Welt durchführt. In einem sogenannten Boot Camp werden sie auf ihren jeweiligen Einsatz praktisch vorbereitet. Sie werden in diesem Sommer für 4-5 Wochen zu uns kommen und die dringend notwendige Renovation der Schlössli Fassade, sowie einige andere kleinere Renovationsarbeiten  vornehmen. Bis heute haben sich 17 Teilnehmer für den Einsatz angemeldet. Die Jugendlichen werden von 4-5 Leitern, sowie einem Ehepaar mit zwei Kindern betreut. Sie werden alle in Zelten untergebracht sein und auch für die gesamte Versorgung selber aufkommen. Teen Missions erwartet, dass alle Teammitglieder 100$ für die vorgesehenen Arbeiten mitbringen. Dies wird die Materialkosten für die Fassaden Renovation natürlich längst nicht decken. Deshalb sind wir für finanzielle oder Material Unterstützung sehr dankbar. Zudem suchen wir jemanden, der bereit wäre, das Gerüst für diese Arbeiten zur Verfügung zu stellen. 
Weitere Entwicklungen

Die Frage, wie wir den Menschen hier in unserer Gemeinde vor Ort dienen können, beschäftigt uns seit einiger Zeit. Einerseits haben wir nun mit dem Lädeli eine gute Basis um den Kontakt mit Müttern und Kindern zu pflegen; vor allem das Angebot, Kindergeburtstage im Lädeli, kombiniert mit Eselireiten dürfte auch dazu beitragen. Anderseits haben in unserer Gegend einige Kinderkleider -börsen schliessen müssen. Ab Mitte März wird Lizzi nun eine Kinderkleiderbörse in einem der Bauernhaus Keller eröffnen.  
Angebote April – Mai 
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April: In der Osterwoche, 6. Bis 11. April, bieten wir an jedem Abend von 19.00-20.00 Uhr eine geführte Meditation an. Am Karsamstag findet eine Osterwache ab 21. 00 Uhr statt. 
Oster –Retraite: von Karfreitag 10. bis Ostersonntag 12. April: Retraite mit kurzen Einführungen, viel Stille und Gebet.
Mai: Seminar-Workshop: Irische Segensgebete schreiben, in Zusammenarbeit mit Hanspeter Schmutz vom INSIST Institut.
Angebote Juni – Juli

 Juni: Erlebnis-Wochen im Le Rüdli
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 Für alle die gerne eine Woche ganzheitliches Leben entdecken möchten haben wir nun ein entsprechendes Angebot: in der Woche vom 2. – 6. Juni 2009 oder in der Woche vom 22. – 27. Juni 2009, auch für Familien geeignet. Eine Woche Mitleben, Miterleben, Teilsein von unserer Gemeinschaft, mit allem was dazu gehört. Unser Tagesablauf ist von regelmässigen Gebetszeiten, gemeinsamem Essen und Arbeiten geprägt. Während dieser Woche ist es möglich, Einblick in unsere Gemeinschaft, unsere Arbeit und die Arbeit mit den Tieren zu erleben. Daneben gibt es Zeiten für Input, Austausch in der Gruppe und persönliche Gespräche.
Juli: Summer School of European Studies mit Jeff und Romkje Fountain, dem europäischen Direktor von JMEM; Woche 1: 13. Juli bis 18. Juli, Woche 2: 12. Juli bis 24. Juli 2009. Infos in unserem Büro.

Schule der Weisheit, 19. Bis 24. Juli 2009, 12 Regeln die ihr Leben verändern können, Referent Hanspeter Schmutz, in Zusammenarbeit mit Langel’s.
Gesucht: MitarbeiterInnen für den Sommer 
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Für den Sommer, d.h. von Mai bis September suchen wir noch einige freiwillige Mitarbeiter für folgende Bereiche:

Haus und Küche


Garten und Landwirtschaft

Büro

Wenn ihr selbst interessiert seid, für eine Zeit hier im Rüdli mitzuarbeiten, oder jemanden kennt, der für einen solchen Sommereinsatz offen wäre, dann lasst es uns doch bitte wissen.
Latest News – Neuste Nachrichten

Am 9. Februar haben uns Freunde ein wunderschönes Walliser Schwarznasen Lamm geschenkt. Nur zwei Tage später, brach unsere Schafherde aus und verköstigte sich anderweitig – dies kostete zwei von unseren Schafen das Leben. Auch unser Geschenk, Eliza, hatte eine schwere Vergiftung. Abgeschrieben vom Tierarzt, der sie einschläfern wollte, und von der Erfahrung: ein Schaf das nicht mehr frisst und so liegt, steht nicht wieder auf, kämpften wir zusammen mit Eliza um ihr Leben. In diesen Tagen sind mir drei Dinge wichtig geworden. Erstens: Dranbleiben – davon kann nicht nur das Leben von einem Lamm sondern auch das Leben von Menschen, sogar von einer Nation abhängen. Zweitens: Der Vater im Himmel erbarmt sich über all seine Geschöpfe. Wir haben uns eins gemacht in unserem Beten um Heilung und haben dieses Lamm immer wieder gesegnet, Eliza bedeutet ja die Gesegnete, bis sie wieder essen und gehen konnte. Drittens: wir taten, was wir tun konnten. Dies bedeutete Opfer an Schlaf und Zeit. 
Wir sind Gott unendlich dankbar für dieses Erleben und das sichtbar wandelnde Wunder Eliza, ein Zeichen von seiner Güte! Bei einigen Freunden hat dies grosses Staunen ausgelöst – damit fängt’s doch eigentlich an, dass wir ins Staunen kommen über diesen grossen Gott, der so ganz real ist, uns hört und handelt! Mir kommen dazu die Worte Jesu in den Sinn: warum sorgt ihr euch um all die vielen Dinge des Lebens? Seht euch doch die Vögel des Himmels an…meint ihr nicht, dass er sich um euch noch viel mehr kümmert? Wie viel mehr, sorgt unser himmlischer Vater für uns. Wir sind ermutigt! Ermutigt und in unserem Glauben ganz neu gestärkt. Zu beten, glauben, hoffen, lieben und uns einzusetzen für die vielen Schafe, die ihren guten Hirten noch nicht kennen. Unser Gott ist Leben, gibt Leben, schafft Leben, immer wieder neu! 
Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen, euch allen einmal mehr ganz herzlich für euer Anteil nehmen, euer Mittragen und auch alle finanzielle Unterstützung zu danken. In diesem, Winter hatten wir finanziell einen grossen Ausfall, weil eine grosse Gästegruppe aus dem Ausland sehr kurzfristig absagte. Wir benötigen bis Ende März mindestens Fr. 15‘000.-, damit wir unseren Verpflichtungen nachkommen können. Für finanzielle Hilfe sind wir also sehr, sehr dankbar.
Das ganze Rüdli Team grüsst euch alle herzlich und wünscht eine gesegnete Fasten-und Frühlingszeit.

Mit lieben Grüssen

Ursula Langel

Für das Rüdli Team

Mobil +41 (0) 77 461 59 78   Telefon +41 (0) 33 654 81 81   Fax +41 (0) 33 654 82 55    e-mail castle@ywam-einigen.ch
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